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Seit ihrer Veröffentlichung benutze ich die 1. Ausgabe dieser 
Demonstrationstafeln täglich in meiner Praxis. Den Tierbe-
sitzern zu ermöglichen, die Krankheit ihrer Katze bildlich zu 
erfassen und vor allem zu verstehen, erwies sich als uner-
lässlich. Damit kann ich den Tierhaltern Erklärungen zu allen 
Bereichen liefern, von neuen Diagnoseverfahren bis hin zu 
den möglichen Behandlungen ihres Haustiers.

Warum eine Neuauflage? Die Katzenmedizin verändert sich 
ständig. Aus diesem Grund war es wichtig, die Demonstra-
tionstafeln entsprechend zu aktualisieren. Die aktuelle 2. 
Ausgabe enthält neue Leitlinien für die Beurteilung akuter 
und chronischer Schmerzen, die wichtig sind, um den Patien-
ten in der Praxis oder in der Klinik zu überwachen und den 
Tierbesitzer anzuleiten, Schmerzen zu Hause zu erkennen. 
Die Urologie ist ein besonders wichtiges Gebiet in der Kat-
zenmedizin, und wir haben neues Material hinzugefügt, um 
die Behandlung von Harnleiterobstruktionen mit neuen Ver-
fahren wie SUB (subkutaner Harnleiterbypass) zu erläutern. 

Die Kapitel über Zahnmedizin decken im Großen und Gan-
zen Parodontitis und Zahnresorption ab, die mehr als 60 % 
der Katzen betreffen, die wir in unserer Praxis sehen. Darü-
ber hinaus haben wir neue Schaubilder zum Body Condition 
Score und zum Muskelmasse-Index aufgenommen. 

Kurz gesagt, dieses Update macht die 2. Ausgabe der 
Demonstrationstafeln zu einem unverzichtbaren Werkzeug 
in der täglichen tierärztlichen Praxis.

Ich hoffe, sie unterstützen Sie ebenso, wie sie mir geholfen 
haben!

María Luisa Palmero
Director of the Gattos Hospital, Madrid, Spain
AVEPA-accredited in Feline Medicine
Specialist in Endoscopy and Minimally Invasive Surgery 
(SpecEaMIS)

Vorwort
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Anatomie und Physiologie 1
  Leitlinien

Body Condition Score

1, 2
Extrem dünn

3, 4
Dünn

5
Optimal

6, 7
Übergewicht

8, 9
Fettleibig

■ Rippen sichtbar
■ kein Bauchfett
■ Wirbel sichtbar

■ Rippen sehr leicht 
palpierbar

■ kein Bauchfett
■ Wirbel leicht 

palpierbar

■ gut proportioniert 
mit mäßigem 
Bauchfett

■ gerade Silhouette, 
Bauch nicht 
hervorstehend

■ Rippen nicht leicht 
palpierbar

■ erkennbares 
Bauchfett

■ Wirbel schwierig 
palpierbar

■ rundliche Silhouette

■ Rippen nicht 
palpierbar

■ reichlich Bauchfett
■ Wirbel kaum 

palpierbar
■ sehr rundliche 

Silhouette

1, 2 3, 4 5 6, 7 8, 9

Muskelmasse-Index*
■ Eine Katze kann übergewichtig sein und trotzdem eine reduzierte Muskelmasse aufgrund von Arthrose und 

Ernährungsmängeln aufweisen, oder sie kann über einen geringen Body Condition Score, aber eine gute Muskelmasse 
aufgrund hoher körperlicher Aktivität verfügen. Daher ist es wichtig, beide Faktoren zu berücksichtigen.

■ Sarkopenie (generalisierte Reduktion der Muskelmasse) verursacht Schwäche.
■ Ein Verlust von Muskelmasse in einer Muskelgruppe weist auf eine Gelenkerkrankung hin.
■ Die Behandlung umfasst eine Ernährungsumstellung, Analgesie und Rehabilitation.

Normale Muskelmasse Geringgradige Muskelatrophie Mittelgradige Muskelatrophie Hochgradige Muskelatrophie

1 2
3

4

Tastpunkte:
1. Wirbelsäule
2. Schulterblatt
3. Schädel
4. Sitzbeinhöcker *  Basierend auf dem „Muscle Condition Score“ (WSAVA) 

entwickelt von der Tufts University, 2013.

Fett

Muskel

Haut

Knochen

1.5   Body Condition Score und 
Muskelmasse-Index
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2 Die wichtigsten Krankheiten nach Organsystem

Renales und harnableitendes System

2.12   Polyzystische Nierenerkrankung 
(Polycystic Kidney Disease, PKD)

Konservative Therapie
Notwendig bei Katzen, die eine 
Nierenerkrankung entwickeln.

Normale Niere

Polyzystische Niere

Es gibt keine Behandlung, 
um das Fortschreiten des Zysten-
wachstums zu verhindern. 
Die Wachstumsgeschwindigkeit der 
Zysten ist bei jeder Katze unterschiedlich 
und wird durch serielle Ultraschall-
untersuchungen bestimmt.

Diese Krankheit wird vererbt und verursacht eine Zystenbildung in den 
Nieren. Die Zysten sind von Geburt an vorhanden und wachsen, obwohl 
sie anfangs sehr klein sind, über die Zeit und schädigen die Niere 
(Nierenerkrankung). Manchmal greifen sie auch auf die Leber über.

Rassen mit hohem Risiko: Perser, Exotische Kurzhaarkatze, Britische 
Kurzhaarkatze und Kreuzungen dieser Rassen

Rassen mit mäßigem Risiko: Birma, Burmilla, Devon Rex und Ragdoll

andere Rassen: sehr geringes Risiko

Nierenzysten
■ Anzahl: variiert bei jedem einzelnen Tier 

(20–200 Zysten)
■ Wachstum: kann sehr schnell sein 

(früher Tod), oder langsam mit 
Symptomen einer Nierenerkrankung ab 
einem Alter von 8 Jahren

■ Diagnose:
■ abdomineller Ultraschall
■ genetischer Test aufgrund von Blut- 

und Speichelproben

Vererbung
■ Die Krankheit wird über ein einzelnes autosomal-dominantes Gen 

übertragen; jede Katze mit diesem Gen wird die Krankheit entwickeln.
■ Alle Träger dieses Gens sind betroffen, auch wenn sie nur wenige 

Zysten haben.
■ Alle Katzen mit der Erkrankung werden diese auf einige ihrer 

Nachkommen übertragen (auf ca. 50 %).
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Die wichtigsten Krankheiten nach Organsystem 2
Kardiorespiratorisches System

2.27   Felines Asthma

Die Diagnose erfordert bildgebende 
Techniken und eine bronchoalveoläre 
Lavage.

Das feline Asthma ist die häufigste Bronchialerkrankung 
bei Katzen. Es wird verursacht durch Überempfindlich-
keitsreaktionen auf eingeatmete Allergene (Staub, 
Pollen, Milben) oder anderen Faktoren (Temperatur-
veränderungen, Medikamente, Bewegung, Infektionen 
etc.), die eine chronische Entzündung der unteren 
Atemwege mit einer Erhöhung der Schleimproduktion 
und Bronchokonstriktion hervorrufen.

normaler 
Bronchus und 
Bronchiolen

normale 
Lungen-
alveolen

Hyperreaktivität der 
glatten Muskulatur der 
Bronchien

epitheliales Ödem

Vorhandensein von 
dickflüssigem Schleim

Klinische Symptome
■ chronischer oder intermittierender Husten variabler 

Intensität
■ Atemprobleme aufgrund einer akuten Broncho-

konstriktion in schweren Fällen

Konservative Therapie
■ Kortikosteroid-Inhalationen, verabreicht mit einem 

speziellen Aerosolbehälter für Katzen, sind die 
Behandlung der Wahl.

■ Eine Immuntherapie mittels einer monatlichen 
Injektion eines Vakzins gegen die verantwortlichen 
Allergene kann bei einem Großteil der Asthmafälle 
erfolgreich sein.

Empfehlungen
Um unverträgliche Stoffe in der Umgebung zu 
vermeiden:
■ Klumpstreu verwenden, keine Katzentoiletten mit 

Deckel/Haube benutzen
■ nicht rauchen, keine Sprays, Weihrauch oder Luft-

erfrischer verwenden
■ regelmäßig staubsaugen
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2 Die wichtigsten Krankheiten nach Organsystem

Zahnheilkunde

2.50   Zahnresorption bei Katzen (Feline Odonto-
klastische Resorptive Läsionen, FORL)

Dies ist eine der oralen Erkrankungen mit einer großen 
Prävalenz bei Katzen weltweit. Ihre Ursache ist immer noch 
unbekannt, aber die Erkrankung führt zu einer Zerstörung 
der dentalen Gewebe an Zahnhals, -wurzel und -krone.

Die Läsionen können von Zahnbelag bedeckt sein oder von 
entzündetem Zahnfleisch, und deshalb unerkannt bleiben. 
Tierbesitzer bemerken sie in der Regel nicht.

Klinische Symptome
■ Veränderungen in Verhalten und 

Ernährungsgewohnheiten (betrof-
fene Katzen bevorzugen weiches 
Futter oder fressen nicht mehr).

■ Die Katzen speicheln oder zeigen 
Schmerzen (sie berühren ihr Maul 
mit den Pfoten).

Die parodontale 
Untersuchung 

deckt resorptive 
Läsionen auf.

der am 
häufigsten be-
troffene Zahn: 

P3 im Unterkiefer

reaktive 
Gingivahyperplasie 

(bedeckt den 
Zahndefekt)

Chirurgische Therapie
Eine Zahnextraktion ist die Behandlung 
der Wahl, weil sie den durch den be-
troffenen Zahn verursachten Schmerz 
behebt.

Konservative Therapie
Es gibt keine kurative oder 
präventive Behandlung.

Das American College of 
Veterinary Dentistry klassifiziert 
die Zahnresorption in 5 Phasen 
basierend auf Schweregrad 
und Lokalisation (Klasse 1: 
keine Läsion).

Klasse 2

Klasse 3

Klasse 4

Klasse 5

Zahnröntgenaufnahmen sind erforderlich, um 
den Schweregrad der Läsionen zu bestimmen.

Eine Zahnresorption verursacht Schmerzen 
beim Kauen. Ein häufiger Grund dafür, 
dass Katzen es verweigern, Tabletten 
aufzunehmen, ist durch diese Erkrankung 
verursachter Schmerz.
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